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Vorstands-Sitzung vom 26.03.2026 
 

P R O T O K O L L 
 

Gemeindeamt Frastanz 
 

 

 
 
 
 
 

 teilgenommen 

Batlogg Lukas  Ja 

Bucher Georg Ja  

Dobler Andreas Ja  

Gohm Walter Ja  

Hartmann Michael  Entschuldigt 

Konzet Martin Ja  

Lampert Thomas Ja  

Lässer Wolfgang Ja  

Lins Simon Entschuldigt  

Rauch Walter Ja  

Schalegg Alexandra Entschuldigt  

Schobesberger Florian  

Themeßl-Huber Florian Ja 

Witwer Harald Ja  

Regio Em HG,  GJ 

 
 
 
 
 
Begrüßung 

durch Obmann Florian Themeßl-Huber 

 

Das Protokoll wurde mithilfe von Künstlicher Intelligenz verfasst, die inhaltliche Verantwortung liegt bei 
der Regio Im Walgau-Geschäftsstelle. 
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1. TOP Rechnungsabschluss 2025 
 

- Der Rechnungsabschluss 2025 wurde vorab an alle Vorstandsmitglieder gesendet. Die 

Abweichungen gegenüber dem Voranschlag ergaben sich u.a. aus höheren Kosten in der 

Buchhaltung (neue Zusammenarbeit) und IT (Erhöhung der Betreuungskosten) sowie aus 

zusätzlichen Veranstaltungen im Bereich Gemeindekooperationen. Dem standen Minderausgaben 

in anderen Bereichen (z.B. V:Süd, KLAR!) gegenüber.  

Für die Bereiche „Care Management“ sowie „Integration“ wurde auf noch ausstehende 

Förderzusagen hingewiesen, die maßgeblich über den finalen Umgang mit den aktuellen 

Abgängen entscheiden werden.  

- Die Finanzierungslage zeigt trotz eines moderaten Abgangs in Höhe von € 18.137 ein weiterhin 

positives Gesamtbild. Das Vereinsvermögen beläuft sich mit 31.12.2025 auf € 136.572.  

- Der Vorstand anerkennt den Rechnungsabschluss 2025 und unterstützt die Einreichung zur 

Förderung 2026 bei der Landesraumplanung. Der RA wird rechtzeitig vor der nächsten 

Delegiertenversammlung der Rechnungsprüferin/dem Rechnungsprüfer zur Prüfung vorgelegt.  

 

 

2. TOP  Elementarpädagog. Springerinnen im Walgau  
 

Die Einsatzstatistik mit Stand Februar 2026 zeigt eine deutlich gestiegene Auslastung des 

Springerinnendienstes im laufenden Jahr. Vor allem die Monate im Herbst bis Jahresende 2025 waren 

besonders durch kurzfristige personelle Ausfälle geprägt. Die Auswertung machte zudem sichtbar, 

dass einzelne Gemeinden stark, andere hingegen kaum Einsätze abfragen - dies unabhängig davon, 

ob eigene Springerstrukturen existieren oder nicht.  

Aktuell umfasst das „Springerinnen-Team“ 4,675 VZÄ und setzt sich aus 3 Pädagoginnen (inkl. der 

Pädagog. Leiterin) und 3 Assistentinnen zusammen. Für eine mögliche Sommer-Betreuung durch die 

„Springerinnen“ erfolgt demnächst eine Abfrage in den Gemeinden. 

In der Diskussion wurde betont, dass der Springerinnendienst weiterhin essentiell für die 

Aufrechterhaltung des Betriebs in Kindergärten und Kleinkindbetreuungen ist und v.a. auch angesichts 

aktueller Diskussionen mit dem Land Vorarlberg rund um Personalkostenförderungen beibehalten 

werden soll.  
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3. TOP Vorarlberger Kinderdorf: Projektinfo 
Familienimpulse mobil (FIM) 

 

Präsentation durch das VOKI-Team unter der Leitung von Stephanie Hammerer  

sowie mit Claudia Marte, Regio-Fachbereich, als Bindeglied zu den Regio-Gemeinden: 

Dieses walgauweite, niederschwellige Angebot leistet seit Mai 2025 sozialräumliche Familienarbeit 

und richtet sich insbesondere an Familien mit Kindern bis zehn Jahre. Als mobiles Angebot besucht 

FIM stark frequentierte Orte wie z.B. Spielplätze, Wohnanlagen, Fußballplätze oder Freibäder und 

informiert Familien direkt vor Ort über bestehende regionale Unterstützungs- und Beratungsangebote. 

Bisher wurden über 300 Familien erreicht, die hohe Beteiligung in mehreren Gemeinden wurde positiv 

hervorgehoben. Bis Jahresende 2026 ist FIM in folgenden Regio-Gemeinden unterwegs: Frastanz, 

Göfis, Nüziders, Schlins und Thüringen. Für die Wintermonate werden geeignete Innenräume 

gesucht, um die offenen Treffs fortführen zu können.  

Der Vorstand unterstützt das Projekt ausdrücklich und begrüßt die enge Zusammenarbeit mit den 

Gemeinden. Für die Gemeinden entstehen keine Kosten. Siehe auch https://www.vorarlberger-kinderdorf.at/so-

helfen-wir/familienimpulse/familienimpulse-mobil/das-familienimpulse-mobil-kommt-in-den-walgau  

 

 

4. TOP Regio-Fachbereiche: Neue Mitarbeiterinnen 
 

Regio-Fachbereich Regionale Sozialplanung – Schwerpunkt „Care Management“ 

Vera Ulrich übernahm im März 2026 die Aufgabenbereiche von Christina Bickel (dzt. in Karenz) mit 

dem Fokus auf „Care Management und Pflege“. Zusammen mit Claudia Marte gestaltet sie die 

Regionale Sozialplanung im Walgau. Sie berichtet über laufende Aktivitäten im Pflege- und 

Demenzbereich. Schwerpunkte liegen derzeit auf Dialogformaten (z.B. zum Pflegeprozess Unterer 

und Oberer Walgau), der Unterstützung von Angehörigen, Aktivitäten im Rahmen der Aktion Demenz 

sowie ganz allgemein auf dem Beziehungsaufbau und dem Kennenlernen des Pflegenetzwerkes im 

Walgau. 

 

Regio-Fachbereich Umwelt, Landwirtschaft & Klima (siehe eigener Anhang) 

Verena Kircher folgte im Februar 2026 auf Marina Fischer (ebenfalls dzt. in Karenz) im Fachbereich 

Umwelt-Landwirtschaft-Klima und hat sogleich u.a. die Agenden zu WalgauWiesenWunderWelt 

übernommen und die Umsetzung der neuen KLAR! Im Walgau-Phase begonnen. Die sogenannte 

Weiterführungsphase II läuft bis Februar 2029 und enthält 6 Maßnahmen (siehe Grafik). Weiters steht 

heuer im Herbst das 30 Jahr-Jubiläum der „Aktion Heugabel“ an. 

https://www.vorarlberger-kinderdorf.at/so-helfen-wir/familienimpulse/familienimpulse-mobil/das-familienimpulse-mobil-kommt-in-den-walgau
https://www.vorarlberger-kinderdorf.at/so-helfen-wir/familienimpulse/familienimpulse-mobil/das-familienimpulse-mobil-kommt-in-den-walgau


 
 
 
 
 
 
 
 

  Regio-Vorstandssitzung v. 26.03.2026, Seite 4 von 6 

 

 

 

Der Vorstand freut sich über die zwei neuen Mitarbeiterinnen und nimmt die Berichte positiv zur 

Kenntnis. Zudem wird festgestellt, dass die verschiedenen Regio-Fachbereiche gut 

zusammenarbeiten, indem immer wieder Projekt-Verschränkungen gelingen. 

 

 

5. TOP Kooperationen im Walgau 
 

5.1 IT der Stadt Bludenz  

Die Endabrechnung wird abgewartet, bevor weitere Schritte gesetzt und die offenen Rechnungen 

beglichen werden. Positiv bewertet werden die technische Unterstützung und prompte 

Bearbeitungszeit. 

 

5.2 Walgauer Senioren Bockbier-Frühschoppen  

Dieser Punkt wird in die nächste Regio-Vorstandssitzung vertagt. 

 

5.3 Kinderschutz in Vereinen 

Zusätzlich zu einem möglichen Kurzvortrag wird von Jürgen Hartmann ein eigener Lehrgang 

empfohlen. Hr. Hartmann beendet jedoch seine Tätigkeit im Landesdienst, bei Interesse steht für 
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fachliche Fragen nun Frau Nicole Böhler zur Verfügung. Die Organisation eines Infoabends bzw. 

Lehrganges müsste allerdings von der interessierten Gemeinde abgewickelt werden, dies kann leider 

weder die Landesabteilung noch die Regio übernehmen.  

 

5.4 Bauhöfe im Walgau:  

- Zu den Sicherheitsunterweisungen am 09.04.2026 in Ludesch liegen 75 bzw. 92 Anmeldungen 

vor. 

- Grünschnittverarbeitung WalgauWest: Eine Einladung für Bauhöfe bzw. weitere Zuständige folgt 

lt. Markus Burtscher nach Ostern (Versand über die Regio an die Regio-

Bürgermeisterin/Bürgermeister). 

 

 

6. TOP  Was war / Was kommt -> Termine und 
Organisatorisches 

 

6.1. Austausch Regio und Rondo 

Es wurde festgehalten, dass die Regio nicht vor hat, eine Stellungnahme im Rahmen des UVP-

Verfahrens abzugeben. Geplant ist jedoch, Vertreter:innen der Initiative(n) in die kommende Regio-

Vorstandssitzung zu einem Austausch einzuladen, um Transparenz zu schaffen und die 

Entscheidungsgrundlagen für die Gemeinden zu verbessern. 

 

6.2. Care Region Walgau & Großes Walsertal 

Gleich mehrere Termine fanden und finden dazu statt, am 03.03. mit dem Großwalsertal, am 19.03. 

mit VGV-Präsident Bgm. Walter Gohm sowie ein Arbeitsgespräch mit LR Rüscher Ende März. 

 

6.3. Pflegeprozess Walgau 

Der Pflegeprozess schreitet voran, die Workshops wurden von den Beteiligten (u.a. Sozialzentren, 

Sozialausschüsse) positiv bewertet. Der Vorstand hält an den bisherigen Zielen fest, insbesondere zur 

Schaffung einer übergeordneten Entlastungsstruktur. 

 

6.4. Wohnen in V:Süd v. 13.03.2026 in Bludenz 

Beim Symposium wurde deutlich, dass Gemeinden durch Begegnungsräume, gute Nachbarschaft und 

unterstützende Wohnumfelder entscheidend dazu beitragen können, älteren Menschen ein 

selbstständiges und würdevolles Leben zu ermöglichen – besonders, wenn sie mit sozialen 

Organisationen und Bürger:innen zusammenarbeiten, um den Herausforderungen des 

demografischen Wandels gemeinsam zu begegnen.  
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Siehe auch: https://www.v-sued.at/symposium-wohnen-im-alter/ 

Dieses LEADER-Projekt endet im Juni, das Thema ist für die Regio sehr wichtig. Eine mögliche 

Fortsetzung in der bisherigen überregionalen Form ist jedoch personell für die Regio nicht mehr 

möglich und wird mit dem bisherigen ARGE-Sprecher Bgm. Tschann abgestimmt. 

 

6.5. LEADER-Projekt KI gemeinsam anwenden sowie  

neues LEADER-Projekt „KI regional anwenden KIRA“ 

Das laufende LEADER-Projekt bietet regelmäßige Online-Schulungen, so z.B. seit 17.03. sogenannte 

„Sprints“ zu anlassbezogenen Themen der Gemeinden.  

Das zweite LEADER-Projekt startet Anfang April und deckt die ganze LEADER-Region Vorderland-

Walgau-Bludenz ab. 

 

6.6. jung&weise-Jugendkonferenz am 09.06.2026 

Von 14:00 bis 17:00 Uhr im Sonnenbergsaal Nüziders (bereits per Outlook fixiert) 

 

 

7. TOP Themen mit regionaler Ausstrahlung  
 

Umfragen erstellen mit KI und Microsoft Forms – inkl. automatischer Auswertung 

Bsp Röns zu „Raumplanung und Umwidmungen“ und Bsp Thüringen zu „Elternbeiträge“: Die Regio 

hat sich auch mit der Nutzung von KI-gestützten Umfragen befasst, ein sorgfältiger und 

datenschutzkonformer Einsatz ist für die Regio selbstverständlich. 

 

Öffentliches Gut 

Bedarfserhebung zu Themen und Bildungsbedarf für Bürgermeister:innen (Bgm. Batlogg) 

Bei genügend Interesse wird ein entsprechender Kurs von Schloss Hofen ausgeschrieben. 

 

sowie 

Offene Informations- und Diskussionszeit:  

Ein Vorschlag zu einem regionalen Stellenportal auf gem2go wurde diskutiert, der Vorstand sieht 

aktuell jedoch keinen unmittelbaren und regionalen Handlungsbedarf dafür. 

 

 

8. TOP Allfälliges 
-- 

https://www.v-sued.at/symposium-wohnen-im-alter/

